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Leistungen:

- Fahrten und Ausflüge lt. Programm im modernen

Reisebus

- Übernachtung in guten Mittelklasse-Hotels im

Doppelzimmer mit Frühstück (Halbpension

buchbar)

- deutschsprachige, fachkundige, örtliche Führungen

lt. Programm

- z. T. Eintrittsgelder

- Informationsmaterial.

Nicht enthalten: Trinkgeld, Getränke, persönliche

Ausgaben, zusätzliche Mahlzeiten und Eintrittsgeld,

evtl. anfallende Gästetaxe bzw. Bettensteuer;

Fakultatives.

Hinweis: Unsere Ab-Preise basieren auf der

Gruppengröße von mindestens 40 zahlenden

Personen. Jeden Reisevorschlag passen wir gern

Ihren individuellen Bedürfnissen an.

Gruppenreisen werden auf Anfrage bereits 2-tägig

durchgeführt.

Hessen - Konzertfahrt für Chöre - 3 Tage

Reisenummer: DE-E-67-7

1. Tag: Fahrt nach Kassel. Stadtrundfahrt u. a. zu Martinskirche, Ottoneum, Karlsaue mit Orangerie und

Kongress Palais Kassel. An der Pfarrkirche St. Martin, Predigtstätte des Bischofs der Ev. Kirche von

Kurhessen-Waldeck, prägen zeitgenössische Musik und neue Konzeptideen den musikalischen Dienst.

Orgelführung. Hotelbezug für 2 Nächte im Großraum Kassel. Auf Wunsch Chorauftrittsmöglichkeit in Kassel.

 

2. Tag: Ausflug nach Fulda. Stadtführung durch das Barockviertel mit Stadtschloss, Adelspalais und

Orangerie. Besichtigung des Doms mit Bonifatiusgrab und der Michaelskirche, ältester romanischer Bau

Deutschlands. Besuch eines Orgelkonzerts bzw. einer Orgelmatinee im Dom, eines öffentlichen

Schlossgartenkonzerts oder Besuch eines Musicals nach Verfügbarkeit. Auf Wunsch Möglichkeit zum Chorauftritt.

 

3. Tag: Fahrt nach Gottsbüren, seit dem 14. Jh. Wallfahrtsstätte und vom 17. bis 19. Jh. Sitz der bedeutenden

Orgelbauer-Familien Kohlen, Heeren, Kuhlmann und Euler. Besuch der Wallfahrtskirche, die mit Wandmalereien

und besonderer Raumwirkung beeindruckt. Das Gehäuse der Orgel wurde 1755 von der Familie Heeren erbaut; die

heutige Orgel aus den Jahren 1897/98 stammt von der Familie Kohlen. Optional: Fahrt nach Fritzlar zur

Besichtigung, auf Wunsch mit Auftrittsmöglichkeit. Heimreise.
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